
 

 
Stadt Geestland 

Geestland ist eine innovative Stadt im Norden Niedersachsens. Sie besteht aus 16 Ortschaften und ist mit 356 km² die zweitgrößte Flächenkommune 
des Bundeslandes. Geestland ist 2015 aus der Fusion der Stadt Langen und der Samtgemeinde Bederkesa entstanden. Die Kommune hat rund 

32.000 Einwohner. Die Verwaltung beschäftigt rund 500 Mitarbeiter. Bürgermeisterin ist Gabi Kasten. 

 
Nachhaltigkeit ist in Geestland Handlungsmaxime. Die Stadt Geestland beschränkt sich dabei nicht nur auf einzelne Kriterien der 

17 SDGs der UN, sondern sieht die Verantwortlichkeit ihres Handelns ganzheitlich. Seit 2008 ist die Entwicklung der vielen Facetten dieses 

Themengebietes ein kontinuierlicher Prozess, dem sich die Stadt intensiv widmet. Geestland wurde für sein Engagement bereits zwei Mal mit dem 
Deutschen Nachhaltigkeitspreis ausgezeichnet. 
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Neuer Gehweg an der Sieverner Straße wertet Ortsmitte auf 
 
Unebenheiten, Risse, Absackungen: Der weit über 30 Jahre alte Gehweg an der Sieverner Straße 
hatte seine besten Zeiten hinter sich. Jetzt erstrahlt der Weg an der westlichen Seite – auf einem 
Abschnitt von rund 900 Metern – wieder in neuem Glanz. Bei der Bauabnahme waren sich alle 
einig: Der erneuerte Gehweg bringt nicht nur mehr Sicherheit, sondern wertet die Langener 
Ortsmitte insgesamt auf. 
 
Knapp ein halbes Jahr hatten die Bauarbeiten gedauert. Los ging es im Juli 2023: Die Handwerker 
arbeiteten sich schrittweise von der Einmündung Schmidtkuhlsweg bis zur Imsumer Straße vor. 
Während der Bauzeit musste die Straße auf Höhe des jeweiligen Bauabschnitts halbseitig 
gesperrt werden – eine Ampel steuerte den Verkehr. 
 
„Die Einschränkungen für die Autofahrer ließen sich nicht vermeiden. Doch die Mühen haben sich 
gelohnt“, sagt Ludwig Augenthaler vom Team Tiefbau, während er das Ergebnis der Arbeiten 
gemeinsam mit der Baufirma Machulez aus Cuxhaven in Augenschein nimmt. Der Gehweg wurde 
mit roten Pflastersteinen in einer Breite von zwei Metern ausgebaut, die Einfahrten erhielten graue 
Steine und setzen sich somit farblich ab. In Höhe des Lidl-Marktes mussten die Handwerker den 
ursprünglichen Gehweg auf zwei Meter verbreitern – der alte Weg war an dieser Stelle zu schmal. 
 
Auch die Parkbuchten bekamen eine Frischzellenkur spendiert – die vorhandene Asphaltdecke 
wurde auf einer Breite von 2,50 Meter abgefräst und durch eine neue ersetzt. Dazu gab es neue 
Straßenabläufe für die Entwässerung. Zusätzlich wurde das Gehwegpflaster an der 
Bushaltestelle „Rathaus Langen“ erneuert, die Haltestelle „Drosselweg“ barrierefrei umgestaltet. 
Dabei wurde das vorhandene Wartehäuschen einschließlich der Grundplatte ein Stück versetzt. 
Die Grünstreifen entlang des Gehwegs sind derzeit noch nicht bepflanzt – dies wird der Bauhof 
im Frühjahr erledigen, wenn die Witterungsbedingungen besser sind. Dann werden auch die noch 
fehlenden Straßenmarkierungen aufgebracht. 
 
Für die Erneuerung des Gehwegs auf der westlichen Seite – die Unterhaltung des Gehwegs auf 
der Ostseite obliegt dem Land Niedersachsen – hat die Stadt Geestland 475.000 Euro investiert, 
hinzu kommen weitere 70.000 Euro für die Sanierung der Busbuchten. „Wir haben – mit dem 
Abschluss dieser Maßnahme – nun sämtliche Gehwege an den Landesstraßen in Langen, für die 
wir unterhaltungspflichtig sind, erneuert“, erklärt Ludwig Augenthaler. 
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Foto: Zufriedene Gesichter bei der Bauabnahme (von links): Volker Detje (Teamleiter Tiefbau, 
Stadt Geestland), Steffen Tobias (Ratsvorsitzender), Laurin Erdmann (Stadt Geestland), Rüdiger 
Bordel (Ortsrat Langen), Klaus Schmidt, Torsten Behling, Andreas Zitzer (alle Baufirma 
Machulez) und Ludwig Augenthaler (Projektleiter, Stadt Geestland). 
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